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Ahnenpaß

national-Mag „Westsalia" 
tians August Rumpf, Dortmund

Nachdruck auch auszugsweise verboten.



Es gibt nur ein heiligstes Menschenrecht, 
und dieses Recht ist zugleich die heiligste 
Verpflichtung, nämlich: dafür zu sorgen, 
daß das Blut rein erhallen bleibt, um 
durch die Bewahrung des besten Men­
schentums einer edleren Entwicklung dieser 
Wesen die Möglichkeit zu geben.

Adolf Hitler.
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1 CO

Lichtbild

des Ehegatten

Unterschrift

Es wird hiermit bescheinigt, daß die obenstehende Unterschrift von 

der im Lichtbild dargestellten Person eigenhändig vollzogen ist.

........................................, den......................................................
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Familienname: ....................................................

§ 
o' 
o.

p 
5

1 Somamm: .......................................................

i geboren am ............... ten ................................................ 1

' 8 in ...................................................  Bekenntnis: *......

g P als Tochter des: ...............

A ” p und de. ................................................ geb..............................................
-S' 
e 
S

"§ getauft in der -Kirche

CP, | $11 ..........     ■ ’ .^7^/^. .7^7^...........................................................................

© 

cn
5 <5 ^,.

Stcrbercgister Nr. des Jahres 1 -°".

: 7 r" Familienname: ................................................................

§
§

p
3

geborene .........................................................................................................

<y J* :’ s Vornamen: ......................, Jahre alt

g -° geboren m: ..7? ' ........ Bekenntnis: .

§ 

st 
-S 
c?

2 ® - y
A gestorben am: .. ten .................... 1/^/......

| s im......... ............................................................................................................

§ 1

Bemerkungen:...............................
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Bemerkungen:

Juwi
Geburtsregister Nr.

Fanrilieimame:

Vornamen:

geboren am

in

als Tochter des

und der

.......... —*  des Jahres 1."

WM

getauft am: in der

Bekenntnis:

-Kirche

Sterberegister Nr. ..... des Jahres 1

Familienname:

geborene

Vornamen. Jahre alt

geboren m: Bekenntnis:

gestorben am:



30
Geburtsregister Nr. des Jahres 1

wurde geschlossen ®

A

: IS

des Jahres 1

Bekenntnis:

ten

m:

-Kirchein der

Heiratsregister des Jahres 1

Familienname:

Vornamen:

geboren am

in

als Sohn des:

und der

getauft am:

zu

Sterberegistcr Nr.

Familienname:

Vornamen:

Beruf: Jahre alt

geboren in:

gestorben am:

m:

standesamtlich am:

kirchl. am:

zu:

und ö
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Siegel 
Standesbeam

ter —
 Kirchbuchführer 

Siegel 
Standesbeam

ter —
 Kirchbuchführer

in

zu

Vornamen:

und der

geboren amLL- ten . J

Geburtsregister Nr.......... .77....... des Jahres 1

Bekenntnis:

als Tochter des: ..

-Kirche

Familienname:

getauft amin der ....

Sterbercgister Nr. .................... des Jahres 1..................

Familienname: ............................................................................................  

geborene ....................................................................................... .................

Vornamen: ............................................................. . ............ Juhre alt

geboren in: ................................................. Bekenntnis: ........................

gestorben am: .................. ten .......................................... 1..................

in:.....................................................................................................................

Bemerkungen:..................................................................................................................................
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Geschwister des Ahnlings. [i

Harne Geburtsort 
Geburtstag Beruf, Titel

«/? .

^.**u7<?77
^**^•*<4*^.

Z^2 _____

. *> 4i.uU.-A.-. <-«\

■
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Geschwister des Ehegatten. !jj»

Name
Geburtsort 
Geburtstag Beruf, Titel

_________

Ni/C^vrv ____
/ >5 ^*r

^U> AäV

^y^
Awn, ^ws

V ? 7

__________ ———-------------- ——

___ _________ _____ ___  -

-----------------------—----------

_______________ _______ - -

----------------------------------------—

------------------- —----------
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Binder des Ahnlings. 1

name Geburtsort Geburtstag

V# < x

M. £^^2^ Ürbksfauh~ //.

Ww/ -
r^Mv^Vu ////

MM_______

- '^WL . , Wr^- ^fyyvm^vbv___

**-^U*c<*AvU wx wUfau _
Xt« ??<44CiU(j-'

----------------- ——

——
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Dem Blut, dem höchstes Gut!

Auswertung.

Durchschnittsalter der Ahnen 2—31: Jahre

Durchschnittsalter der Männer: .................. Jahre

Durchschnittsalter der Frauen: .................. Jahre

Durchschnittsheiratsalter der Männer: Jahre

Turchschnittsheiratsalter der Frauen: .................. Jahre

Durchschnittsgröße der Männer: .................. cm.

Durchschnittsgröße der Frauen: .................. cm.

hellfarbige Haare bei: Männern

dunkelfarbige Haare bei: Männern

hellfarbige Haare bei: Frauen

dunkelfarbige Haare bei: Frauen

blaue Augen bei: Männern

dunkele Augen bei:   Männern

blaue Augen bei: .................. grauen

dunkele Augen bei: .................. grauen

Durchschnittliche Kinderzahl der Ehepaare: Kinder
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„Ahnenkult und Ahnenstolz haben ihren tiefen Sinn. Es ist 

nicht gleichgültig, aus welchem Blut wir stammen; denn unsere Vor­

fahren gehen immer leise mit uns durchs Leben und färben, uns 

selber unbewußt, all unser Tun." I. Kurz.

Die vollständig ausgefüllten Vordrucke 1 bis 31 (Seiten 8 bis 
39) dieses Ahnenpasses ersetzen für Zwecke des Abstammungsnach­
weises beglaubigte Urkundenabschriften, wenn sie einzeln durch den 
zuständigen Standesbeamten oder Kirchbuchführer beglaubigt sind.

Ferner kann jeder andere Standesbeamte oder Kirchbuchführer 
auch auf Grund ihm vorgelegter Urkunden die Beglaubigung von Ein­
tragungen vornehmen. Die Bescheinigung der Richtigkeit (auf dem 
Rande) enthüllt in diesem Falle die Worte „auf Grund vorgelegter 
Urkunden". Als Gebühr erhebt der Standesbeamte 10 Pfg. für jede 
Beglaubigung, jedoch nicht mehr als 1,— RM. bei gleichzeitiger 
Beglaubigung von 1 0 oder mehr Eintragungen. Voraussetzung ist, 
daß der Antragsteller die Eintragung selbst vorher mit Tinte vor­
genommen hat.

Die beglaubigten Vordrucke auf den Seiten 8—39 müssen mit 
Tinte vollständig ausgefüllt sein. Nicht ausgefüllte Teile dieser Vor­
drucke sind durch Striche gegen spätere unberechtigte Nachtragungen 
zu sichern. Werden Worte gestrichen oder hinzugefügt, ist deren Zahl 
im Beglaubigungsvordruck am Rande, womöglich in Buchstaben, an­
zugeben.

Treffen nach einer in den Standesregistern oder Kirchbüchern 
enthaltenen Ergänzung oder Berichtigung die ursprünglichen An­
gaben ganz oder teilweise nicht mehr zu, so sind an deren Stelle die 
aus der Beischreibung sich ergebenden Tatsachen in den Ahnenpatz auf­
zunehmen. Selbstverständlich enthält der Ahnenpatz nur leibliche 
Eltern, nicht etwa aus der Beischreibung sich ergebende Adoptiveltern.



Ahnen sind für den nur Nullen, der dazu als Nulle tritt; 
Steh' als Zahl an ihrer Spitz.-, und die Ahnen zählen mit.

W. Müller.

Unsere Negierung hat die ungemeine Wichtigkeit der Familien- 
und Rassenkunde erkannt. Erbgesunde Familien bilden die Grund­
steine des Volkes.

Wir müssen wieder Ehrfurcht vor den Ahnen haben. .Dazu hilft 
uns die Familienforschung. Wer nicht weiß, wer seine Vorfahren 
waren, wo und wie sie lebten, in welchen Berufen sie tätig waren und 
dergleichen mehr, der kann in kein inneres Verhältnis zu ihnen treten.

Um auch äußerlich die große Wichtigkeit der Abstammungsver­
hältnisse eines Menschen zu betonen, verlangt der Staat heute schon 
bei zahlreichen Gelegenheiten den Ahnennachweis. Die vorteilhafteste 
uno bequemste Form dieses Nachweises ist der amtlich geglaubigte 
Ahnenpaß.

Was findet der Familienforscher daheim an Stoff 
für seine Arbeit vor?

Es ist wichtig, alle Daten über die Ahnen niederzuschreiben, die 
man durch mündliche Ueberlieferung erlangen kann, wobei zu beachten 
ist, daß alle diese Daten an Hand amtlicher Unterlagen geprüft 
werden müssen.

In den Familien der Sippe finden sich häufig noch genug Unter­
lagen für die Forschung. Dahin gehören: Gehurtsurkunden, Tauf­
scheine, Kommunion- und Firmbilder, Denksprüche von Einsegnungen, 
Zeugnisse von Schulen, Wanderbücher, Gesellen- und Meisterbriefe, 
Heiratsurkunden, Trauscheine, Erbverschreibungen, Militärpapiere, 
Nachweise über geleisteten Vürgereid, Anstellungsurkunden, kreisärzt­
liche Atteste, letztwillige Verfügungen, Sterbeurkunden und Totenzettel.

In den Haushaltungen geben manchmal die Inschriften an 
Schränken und Truhen, und auf den Friedhöfen die Grabinschriften 
wertvolle Daten für die Familienforschung. Ergiebige Fundgruben 
sind mitunter die familiengeschichtlichen Eintragungen alter Bibeln 
und Gesangbücher. Auch Briefe und Abbildungen von Ahnen werden 
gesammelt.
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Wie ergänzt man Lücken in der Ahnentafel?

Nehmen wir an, daß ein Ahnenträger nichts über seine Urgroß­
eltern weiß, nicht einmal ihre Namen. Er verschafft sich dann amtliche 
Abschriften der Heiratsurkunden seiner Großeltern väterlicher- und 
mütterlicherseits. Darin sind die Namen der Urgroßeltern, meistens 
auch die Wohnorte derselben, ferner die Berufe der Großväter, ihr 
Alter und Geburtsort angegeben.

Die Geburt der Großeltern liegt meistens 20 bis 40 Jahre vor 
ihrer Verheiratung und steht in den Taufbüchern verzeichnet. Diese 
sind vielfach mit einem Namenverzeichnis versehen, so daß die Auf­
findung kaum Schwierigkeiten bereitet. In vielen Fällen wird nicht 
die Geburt, sondern die Taufe beurkundet sein; dann streiche man 
geboren und lasse die Taufe beglaubigen. Hat man Geburt und 
Taufe, so lasse man beide beurkunden. Ebenso verfahre man bezügl. 
der standesamtlichen und kirchlichen Trauung.

Man wendet sich schriftlich an den zuständigen Pfarrer und bittet 
um Abschrift und Beglaubigung genau zu bestimmender Urkunden. 
Vorteilhafteristes, wenn man die Forschung persönlich vornehmen kann.

Selbstverständlich muß man bei schriftlicher Anfrage alles, was 
einem schon bekannt ist, genau angeben; man erleichtert dem Geistlichen 
dadurch die Arbeit. Man füge stets hinreichendes Rückpostgeld bei. 
Die Gebühren — 60 Rpf je Urkunde — werden die Aemter ge­
wöhnlich durch Nachnahme erheben.

Alle amtlichen Eintragungen über die Familien, die nach dem 
Jahre 1874 gemacht sind, stehen in den standesamtlichen Geburts-, 
Heirats- und Sterberegistern. Linksrheinisch werden Standesamts­
register seit 1798 und im Gebiet des alten Herzogtums Berg seit 
1809 geführt.

Empfehlenswert ist die Eintragung aller bekannten Namen und 
Daten in eine vorläufige Ahnentafel, weil dadurch die Uebersicht 
über den verarbeiteten Stoff klarer wird. Außerdem treten dann die 
Lücken hervor, die noch hier und dort klaffen.

Bei der Suche nach fehlenden Unterlagen wird man mitunter 
auch alte Adreßbücher und die Einwohnerlisten der polizeilichen Melde­
ämter mit Erfolg durchsehen.

Die meisten Kirchenbücher gehen nicht über den 30jährigen Krieg 
hinaus. Wer auf den Spuren seiner Ahnen weiter zurückschreiten 
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will, muß die reichen Bestände unserer Staats- und Stadtarchive*) 
daraufhin durchforschen.

Was ist bei Aufstellung des Ahnenpasses zu beachten?

Als Ahnenträger setzt man an den Beginn der Eintragungen den 
eigenen Namen usw. unter Ziffer 1 des Ahnenpasses.

Der Vater erhält den Platz unter Ziffer 2, die Mutter unter 
Ziffer 3, sie stehen also in der II. Geschlechterfolge.

Von den Grotzeltern bekommen die Eltern des Vaters die 
Ziffern 4 und 5, die Eltern der Mutter dagegen die Ziffern 6 und 7. 
Die 4 Grotzeltern werden unter den Ziffern 8 bis 15 in die IV. Ge­
schlechterfolge eingegliedert. Die 16 Alteltern 16 bis 31 bilden die 
V. Geschlechterfolge.

Man sieht, datz (autzer dem Ahnling selbst) die Männer stets 
die geraden, die Frauen die ungeraden Ziffern tragen.

Beim Ausfüllen der Ahnentafel und der Vordrucke mutz man nun 
planvoll und vorsichtig vorgehen. Eintragungen aller Art dürfen nur 
auf Grund vorliegender einwandfreier Urkunden oder amtlich be­
glaubigter Abschriften und Negisterauszüge vorgenommen werden. 
Und dann mutz nochmals betont werden, datz jeweils nur die leiblichen 
Eltern aufgezeichnet werden dürfen!

In den Bemerkungen mache man Angaben über besondere Be­
gabungen oder Belastungen geistiger oder körperlicher Art. Auch 
II. Ehen der Ahnen finden dort ihre Eintragung.

Die Vierecke in der Ahnentafel (S. 6/7), die die Nummer des Ahns umgrenzen, 
färbt man bunt; man erhält dann gleich eine eindrucksvolle Aebersicht, in welchen Be­
rufen sich das Ahnenerbe ausgewirkt hat. — Grün = Bauer, Förster; dunkel­
braun = Fabrikarbeiter; hellbraun = Handwerker; gelb = Kaufmann; orange 
gleich Künstler; rot = Soldat; lila = Pfarrer; blau = Arzt; schwarz gleich 
Beamter, Lehrer; grau = Jurist.

„Heil dem Manne, der die Blicke
Gern zu seinen Ahnen kehrt, 
Seiner Väter soll sich freuen, 
Wer sich fühlt der Väter wert!"

*) Wichtige Anhaltspunkte geben auch die zahlreichen familiengeschichtlichen Ver­
öffentlichungen, z. B. die „Familiengeschichtliche Bibliographic" Bd. 1—4, Verlag 
der Zentralstelle für deutsche Personen- und Familiengeschichte, Leipzig, 1900 bis 
1934 und das „Deutsche Geschlechterbuch" Bd. 1—88, Verlag T. A. Starke, Görlitz, 
1910—1935, in dem zahlreiche bürgerliche Familiengeschichten enthalten sind, und 
für den Adel die „Gothaischcn Genealogischen Jahrbücher", Verlag Justus Perthes, 
Gotha 1763—1935. Auskünfte sind auch durch die zahlreichen Vereine für Familien- 
und Sippenforschung, für Westdeutschland vorzüglich durch die Westdeutsche Gesell­
schaft für Familienkunde, Köln 7, Postfach, oder deren Ortsgruppen zu erhalten.
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